
Wiesn-Bands live

Zahlreiche Buden & Fahrgeschäfte

Kindernachmittag

Vatertagsfrühschoppen

Mittagstisch nur 9,90€

Festprogramm & Tischreservierung
www.volksfest-indersdorf.de

10 Tage Volksfestfreude
in Markt Indersdorf

8. Mai bis 17. Mai

Jezt Tisch reservieren!

3 LANDKREIS Wochenende, 25./26. April 2026

Ebersberg – Die Zimmerer-In-
nung Ebersberg hat bei ihrer
Jahreshauptversammlung den
ehemaligen Obermeister Ri-
chard Stanzel mit dem Golde-
nen Meisterbrief geehrt. In sei-
ner Laudatio hob Obermeister
Maximilian Fritsch die beson-
dere Bedeutung der Ehrung
hervor und würdigte den Ge-
ehrten für dessen jahrzehnte-
langes Wirken im Zimmerer-
handwerk. „35 Jahre selbststän-
diger Handwerksmeister er-
reicht man nicht einfach so –
dazu gehören Fleiß, Ausdauer,
Können und nicht zuletzt star-
keNerven“, sagteFritsch.
Stanzel istseit1984inderZim-

merei Einzinger tätig, einem
Traditionsbetrieb mit Wurzeln
bis ins Jahr 1903. Laut Innung

prägte er die Branchenicht nur
alsUnternehmer,sondernauch
durch sein langjähriges Enga-
gement in der Innungsarbeit.

Vom Lehrlingswart über den
stellvertretenden Obermeister
bis zu 20 Jahren an der Spitze
der Zimmerer-Innung Ebers-
berg als Obermeister habe er
dieEntwicklungdesregionalen
Handwerks maßgeblich mitge-
staltet.
Auch jenseits seines Berufs

zeigte sich Stanzel in zahlrei-
chen Bereichen engagiert. Er
warunter anderembei der Feu-
erwehr, im Dampfbahnclub,
bei den Stockschützen und im
Gemeinderataktiv.Zudemwid-
mete er sich Hobbys wie Jagd
und Skifahren. „Eigentlich wä-
remanmitnureinemdieserBe-
reiche schon ausgelastet gewe-
sen. Duhast einfach überall an-
gepackt“, resümierte Fritsch
anerkennend. ez

Der Anpacker
Zimmerer-Innung verleiht Richard Stanzel den Goldenen Meisterbrief

Goldener Meisterbrief: Ri-
chard Stanzel (li.) und Maxi-
milian Fritsch

SEBASTIAN BAUMANN

Vaterstetten – Warum fühlen
sichdreiMinutenWartezeit auf
den Bus wie eine Ewigkeit an,
während beim 90-minütigen
Fußballspiel die Zeit vergeht
wie imFlug?
In einem gemeinsamen

künstlerischen Projekt befas-
sen sich Jugendliche mit dem
Thema Zeit. Daran beteiligt
sind Schüler der Musikschule
Vaterstetten, der Musikschule
Trogir sowie der Karlheinz-
Böhm-Mittelschule Vaterstet-
ten. Gemeinsam haben sie sich
mit dem Begriff Zeit beschäf-
tigt, inhaltlich angelehnt an

den Roman „Momo“ von Mi-
chael Ende, der sich auf poeti-
sche Weise mit der Wahrneh-
mung und dem Wert von Zeit
auseinandersetzt. Dazu haben
die Jugendlichen Musikstücke
und Theaterszenen erarbeitet,
angeleitet von der Münchner
Choreografin und Performerin
Barbara Galli-Jescheck sowie
ihrem Mann, dem Regisseur
PhilippJescheck.
AmDonnerstag,30.April,prä-

sentieren die Jugendlichen das
Ergebnis ihres Projekts mit ei-
nerAufführungunterdemMot-
to „Spektrum Zeit“ in der Aula

der Grund- und Mittelschule.
Beginn ist um 18 Uhr, der Ein-
tritt ist frei.
OrganisiertwurdedasProjekt

vom Verein Partnerschaft mit
Trogir, der sehr stolz darauf ist,
Jugendliche aus Vaterstetten
und der kroatischen Partner-
stadtTrogir in einemgemeinsa-
menkünstlerischenProzess zu-
sammenzubringen.Schon2025
hat der Vereinmit dem Projekt
„Spektrum“ dazu beigetragen,
gemeinsame Begegnungen, ge-
genseitigesVerständnis undda-
mit letztlich auch Vielfalt und
Demokratiezufördern. se

Spektrum Zeit
Künstlerisches Projekt von Jugendlichen aus Vaterstetten und Trogir

Oberndorf – „Ein pädagogi-
sches Paradies“ hat der Ebers-
berger Altbürgermeister Wal-
ter Brilmayer, selbst Volks-
schullehrer, einmal die Grund-
schule Oberndorf genannt.
Jetzt bietet das Schulhaus auch
baulich alles, um dieser Be-
zeichnung gerecht zu werden.
Nach einer viele Jahre währen-
den Bauzeit wurde es am Frei-
tag feierlich eingeweiht und
kirchlich gesegnet. Damit geht
eine der umfangreichsten Sa-
nierungs-undBaumaßnahmen
derStadtEbersbergzuEnde.
Imgrundlegendneugeordne-

ten und erweiterten Gebäude-
komplex mit lichtdurchflute-
ten Räumen und einer fantasti-
schen Aussicht findet neben
drei Klassen des Schulverbands
Oberndorf-Frauenneuharting
unter anderem auch ein heil-
pädagogischer Kindergarten
des Einrichtungsbunds Stein-
höring (EVS) Platz, der im Sep-
tember seinen Betrieb auf-
nimmt. Bereits im Alltag ange-
kommen sind eine Kinderkrip-
pe mit zwölf Plätzen sowie ein
Kindergarten des EVSmit zwei
Gruppen sowie die Schülerbe-
treuung. Und im Erdgeschoss
hat die „Krümelkiste“ ihren
Platz gefunden,mit zwei Grup-
pen für jeweils rund zwölf
Zweijährige an je zwei Tagen
proWoche.
Herzstück des Hauses ist die

neue Turnhalle, die nicht nur
von Schule und Kindergarten
genutzt, sondern auch von
Sportvereinen bereits „stärks-
tens bespielt“ wird, wie Ebers-

bergs Bürgermeister Ulrich
Proske (parteifrei/SPD) in sei-
ner Ansprache betonte. Zettel,
die im Gang aufgehängt wur-
den, zeugen davon, dass auch
die Kinder selbst das so sehen.
„Mein Lieblingsplatz im neuen
Schulhaus ist dieTurnhalle“, ist
dort zu lesen. Oder: „Am cools-
ten istdieSporthalle.“
DerWeg hierhinwar lang. Ei-

nen klassischen Spatenstich
gab es nicht, dafür eine intensi-
ve Planungsphase. 2018 wurde
das Vergabeverfahren gestar-
tet, 2019 entschied sich der

Stadtrat einstimmig für die Sa-
nierung und Erweiterung in-
klusive neuer Turnhalle. Ge-
baut wurde in zwei Abschnit-
ten: Der erste startete 2022 und
war zum Schuljahr 2023 fertig.
Der zweite folgte direkt im An-
schluss, kurz vor den Sommer-
ferien 2025war alles fertig – im
Zeitplan, trotzvielerHerausfor-
derungen.
Der Bau entstand unter Rah-

menbedingungen, die den Ab-
lauf erschwerten: Pandemie,
Materialknappheit, Liefereng-
pässeundstarkgestiegenePrei-

se ab 2022 haben den Bau spür-
bargeprägt.Hinterdensichtba-
ren Ergebnissen steht ein er-
heblicher organisatorischer
und technischer Aufwand.
Über 60 einzelne Vergabepake-
tewurden ausgeschrieben, teil-
weisemehrfach.DieBaukosten
summierten sich auf rund 15
MillionenEuro.
Besonders für die Schulfami-

lie war die Bauphase eine Her-
ausforderung. Vier Jahre lang
wurde im Haus gelehrt und ge-
lernt,währendHandwerker im
Akkord arbeiteten. „Das war

schlimm,weilessogebebthat“,
ist imGangaufeinemderSchü-
lerzettel zu lesen. „Es war sehr
laut“, steht in Großbuchstaben
auf einemweiteren. Schulleite-
rin Alexandra Stübinger erin-
nerte in ihrem Grußwort an
abenteuerliche Klogänge: raus
aus demGebäudeüber denHof
in den Toilettencontainer, an
Baulärm und Stromausfälle.
„Wir mussten enger zusam-
menrücken“, sagte sie. „Aber
wir haben dabei viel gelernt –
Toleranz, Flexibilität, Kompro-
missfähigkeitundKreativität.“

Doch „jetzt ist es geschafft,
endlich geschafft“ und dafür
habe man jetzt „ein wunder-
schönes Haus“. Auch Ebers-
bergs Bürgermeister Proske
zeigte sich stolz: „Schöner
geht‘s fast gar nicht“, sagte er
und sprach von einem Vorzei-
geprojekt. Und sein Amtskolle-
ge aus Frauenneuharting, Edu-
ard Koch (parteifrei), sprach
voneinemgelungenenOrt, „an
dem man nicht nur gerne mit
dem Kopf lernt, sondern auch
mitHerzundSeele“.

UTA KÜNKLER

„Es ist geschafft“
Schulhaus Oberndorf feierlich eingeweiht – Freude über 15-Millionen-Euro-Vorzeigeprojekt

„Am coolsten ist die Sporthalle“, hat ein Kind auf einem Zettel geschrieben. In ihr feierte am
Freitag die ganze Schulfamilie das neue Schulhaus Oberndorf. ROSSMANN

Auf Zetteln brachten die Schüler selbst ihre Gedanken zum
Umbau zu Papier. ROSSMANN

Große Fenster sorgen für lichtdurchflutete Klassenzimmer
und Kindergartenräume. ROSSMANN


